April 1933

1.
Abwehrboykott gegen Gräuelpropaganda und Boykotthetze. Aufruf alle jüdischen Einrichtungen im ganzen Reiche zu boykottieren. Bekomme am Abend die ersten Meldungen der Reaktion im Auslande gegenüber unseres Judenboykotts.

2.
Besprechungen mit Kabinettsmitgliedern
Weitere Meldungen wegen unserer Maßnahmen treffen ein.

3.
Beginn der 1. Reichstagung der Glaubensbewegung Deutsche Christen. Die Hetze im Ausland gegen uns gerade von jüdischer Seite ist fast verschwunden.

4.
Reichsführergemeinschaft des deutschen Bauernstandes unter Darré.
Gesetz zur Abwehr politischer Gewalttaten.
Gesetz über Betriebsvertretungen und wirtschaftlicher Vereinigungen.

5.
Gesetz über den vorläufigen Reichswirtschaftsrat. Schirach übernimmt die Führung des Reichsausschusses der deutschen Jugendverbände.
Rede vor dem deutschen Landwirtschaftsrat.
Abendempfang.

7.
Nachtrag v. 6.
Rede vor der ausländischen Presse
Gespräche mit einzelnen Pressevertretern
Empfang bei mir für einige Pressevertreter.

7.
Zweites Gesetz zur Gleichschaltung der Länder mit dem Reich, Reichsstatthaltergesetz.
Gesetz zur Wiederherstellung des Berufsbeamtentums. Gesetz über Titel, Orgen [sic] und Ehrenzeichen. Verordnung gegen den roten Straßenterror.

8.
Großer Appell der SA. im Sportpalast in Berlin.
Gebe einen Empfang für meine SA-Führer.

9.
An der Berliner Universität wurden undeutsche Schriften und Bücher verbrannt. Als ich diese Meldung bekomme lasse ich sofort dagegen einschreiten.
Habe Goebbels zu mir kommen lassen.

10.
Pg. Göring preußischer Ministerpräsident.
Gesetz über die Einführung eines Feiertages der Nationalen Arbeit.

11.
Neues Kraftfahrzeugsteuergesetz
Gesetz über die Zulassung zur Reichsanwaltschaft. Der Reichsverband „Deutsche Bühne" als einzige Theaterorganisation der Partei anerkannt.
Briefwechsel mit dem Reichspräsidenten. Gleichschaltung des deutschen Beamtenvereins. Briefwechsel - Furtwängler veröffentlicht.

12.
Göring und Papen in Rom.
Preußische Studentenrechtsverordnung
Grenzmarktagung des preußischen Lehrervereins.

21. Nachtrag
13. Leipart sucht die NSPO [sic, =NSBO] auf.
Wiedereinführung des unverkürzten Schulstudenplans in Preußen.

14.
Rust beurlaubt zum erstenmal 16 Hochschulprofessoren.
Treffe mich mit Frau Chamberlain in Bayreuth.

15 - 19. in München und auf dem Obersalzberg.

20.
Geburtstag.
Tausende von Schreiben und Telegramme.

21.
Kirchensenat der altpreußischen Kirche ernennt Bevollmächtigungsausschuß zur Änderung der Kirchenverfassung.

22.
Reichsgesetz über die Bildung von Studentenschaften an den wirtschaftlichen Hochschulen.
Studentische Kampfaktion. Führertagung der Partei in München.

23.
Der Präsident des Deutsch-Evangelischen Kirchenausschusses Kapler beruft den Landesbischof Marahrens und den Pastor Hesse zur Ausarbeitung einer neuen Verfassung für die "Bündische Deutsche-Evangelische Kirche".

24.
Dr. Frank Reichsjustizkommissar.
Wichtige Besprechung über Kirchenangelegenheiten mit Parteiführern.

25.
Reichsschulgesetz (gegen die Überfüllung deutscher Schulen und Hochschulen.)
Handelsvertrag mit Holland.
Empfange Dr. Kapler

26.
Ich ernenne den Wehrkreispfarrer Müller zu meinem Verbindungsmann zu den amtlichen Stellen der evangelischen Kirche.
Besprechungen mit Parteiführern.

27.
Pg. Heß ab heute mein Stellvertreter in Parteisachen.
Ab heute ist eine zentrale Polizeistelle für das ganze Reich tätig, das geheime Staatspolizeiamt.

28.
Stiftung des Nationalpreises für Film und Buch.
Treffen mit alten Kämpfern.
Besprechungen mit Röhm.

29.
Pg. v. Tschammer und Osten Reichssportkommissar.
Besichtigung der Dornier-Werft am Starnberger See.

30.
Besprechungen mit Pg. Heß über seine künftigen Aufgaben.
Besprechungen mit Röhm und Dr. Goebbels.

Persönliches

Die am 1. gegen jüdische Einrichtungen begonnenden Maßnahmen sind mir zu gewaltig, habe sofort die dafür verantwortlichen Männer gewarnt. Mußten auch einige aus der Partei ausschließen lassen. Den Juden sollte nur ein Denkzettel für die Lügen in der Auslandspresse gegeben werden, da größere Ausschreitungen uns nur schaden. Habe alle Stellen vor weiteren großen Ausschreitungen gewarnt.
Den aalglatten Papen habe ich mit seiner Entlassung als Reichskommissar für Preußen wieder eine Schlappe beigebracht.
Habe sofort Weisung erteilt, daß mit dem Benennen von Straßen und Plätzen mit meinen Namen sofort aufzuhören ist. Ich vermute daß diese Anweisung für die Umbenennung von Göring kommt. Da Heß nicht für die Arbeit in der Regierung geschaffen ist, habe ich ihm den ges. Parteiapparat als mein Stellvertreter übergeben. Er ist nun mal der geborene Verwaltungsmann.
Gesundheitlich geht es mir leidlich, es liegt auch an zu wenig Schlaf.
E. hat sich eine Nierenbeckenerkrankung zugezogen, hat sich zu früh zu leicht gekleidet.

Adolf Hitler
